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van Leuwen beſtätigt in dem dieſer ſeine auf einer
Studienreiſe in Nordamerika geſammelten Erfahrungen mit

teilt
Eine ſehr typiſch amerikaniſche Löſung fanden die Schwie

rigkeiten ſagt Profeſſor van Leuwen die bei der Anwendung
der Bluttransfuſion von einem Geſunden auf einen Kranken
die in vielen Fällen das einzige Rettungsmittel iſt über
wunden werden mußten Das ſtets unangenehm empfundene
raſche Gerinnen des aufgefangenen Blutes vermochte man
durch eine einfache chemiſche Behandlung zu verhindern
aber die große Schwierigkeit beſtand darin daß feine Nu
anzen in Zer Zuſammenfetzung des Blutes deren Bedeutung
man nicht genügend kannte dem Kranken gefährlich werden
konnten dem das Blut eingeſpritzt werden mußte fo daß
es notwendig war Sicherheit darüber zu gewinnen daß
der Kranke nur Blut empfange das zu ſeinem paßt Auch
dieſes rieſige Hindernis wurde überwunden und man iſt
Jest ſo weit daß man ſelbſt in dem eiligſten Fall bei
ernſten Verwunden zum Beiſpiel ſogleich beſtimmen kann
welche Art von Blut der Patient haben muß und daß
man auch jfofort jemand zur Verfügung hat der dieſes
Blut beſchaffen kann Die Manier in der man dies geregelt
hat iſt meint das Neue Wiener Journal wieder typiſch
gmerikaniſch typiſch dafür wie man drüben in der Neuen
Welt derartige Dinge raſch und erſchöpfend erledigt

Man begriff man dürfe in ſolchen Fällen nicht audie Hilfe von Familienmitgliedern oder Freunden rechnen
ſondern man milſſe dafür ſorgen daß man über einen feſten
Stab von Blutſpendern in der nächſten Nähe des Kranken

verfügen um im gegebenen Falle unverzüglich den
eter der Blutart die man benötigt ins Spital ent

vieten zu können Man wandte ſich daher an die Lodging
houſes die Penſionen in der Umgebung des Hoſpitals um
junge Männer aufzutreiben die bereit waren ſich zu dem
erwähnten Zwecke zur Verfügung zu ſtellen unterſuchte
jhre Geſundheit und die Zuſammenſetzung ihres Blutes
Jab ihnen als Entſchädigung hierfür ein bis zwei Dollar
und verpflichtete ſie ſofort durch Blutabgabe Kranken zu
helfen wenn man ſie rufen ſollte Sobald ſich dann die
Notwendigkeit einer Blutentnahme ergab wurde um einen
Angehörigen diefer oder jener Blutgruppe telephoniert und

für das Blut das dieſer abgab bezahlte man ihm 25
bis 30 Dollar Er mußte dann einen Tag lang ausruhen
ſich gut nähren und vor allem viel trinken und ſpürte wenn
er dieſe Vorſichtsmaßregeln beobachtet von der Blutab
zapfung gar keine Beſchwerden Mit Rückſicht auf ſeine
eigene Gefundheit läßt man dem Blutſpender geraume Zeit
nach der Blutentnahme Ruhe aber es gibt junge Leute
die dieſe Manier Geld zu verdienen ſo nett und bequem
finden daß ſie ſich verſchiedenen Krankenhäuſern verpflichten
und ſich im Verlaufe eines Jahres mitunter mehr als
zehnmal Blut abzapfen laſſen
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e beſteht ſeit Jahren ſchön ein Geſetz das Kraft
ahrzeugen aller Art das Befahren der Kantonalſtraßen ver

bietet Seit kurzem war aber eine Bewegung in Fluß ge
kommen die auf eine Milderung dieſes Geſetzes abzielte
Das Volksreferendum das auf Antrag einiger die Freigabe
fordernder Bürger eingeholt wurde hat indeſſen mit großer
Mehrheit deshalb in dieſem Winkel Europas den Weg nach
wie vor verſperrt Und die Gründe dieſer beharrlichen
Weigerung Uebelwollende behaupten daß die glücklichen
Bewohner von Graubünden in überwiegender Zahl Bauer
und Gaſtwirte find Erſtere haſſen das Automobil weil es
nicht nur ihre eigene Perſon ſondern auch ihr Vieh mit
Lebensgefahr dedroht die Gaſtwirie ihrerſeits aber machen
ſich wenig aus den Herrſchaften die zu vorübergehendem
Aufenthalt im Automobil ankommen um raſch wieder da
vonzufahren Sie ziehen dieſen die Leute vor die mit der
Poſtkutſche ankommen und die in Erinnerung der Verdrießlich
keilen der Fahrt in der Behaglichkeit des Gaſtzimmers die
Luſt verlieren die Reiſe fortzuſetzen ſondern ſich zu längggem
Aufenthalt entſchließen auch wenn das Wetter einem ſolchen
keine ermutigende Ausblide eröffnet

Der Präſsdentſchaftskandidat im Gefängn s Die ameri
caniſche Preſſe beſchäftigt ſich gegenwärtig mit Vorliebe mit
der Schilderung des Lebens und Entwicklungsganges der ver
khiedenen Kandidaten für die Pröſidentſchaft der Vereinigten

e e e v e e

Staaten deren Leben bis in die kleinſte
bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Stil moraliſcher Jugend
ſchriften dem wißbegierigen Publikum erzählt wird Nur einer
der Kandidaten wird bet dieſer Geſchichtsklitterung beharrlich
übergangen Es iſt das der Vertreter der ſozialiſtiſchen Partei
Eugen Debs Und doch wäre gerade dieſer ſchon aus dem
Grunde beſonders intereſſant weil er den Wahlfeldzug vom
Gefängnis aus leitet Er wurde wegen Verletzung der Ge
ſetze gegen die Spionage zu zehn Jahren Gefängnis
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verurteilt und hat bereits ein Jahr ſeiner Strafe im Bundes
gefängnis von Atlanta verbüßt Bemerkt ſei daß er alles

andere als der verſchrieene Anarchiſt iſt Debs hat ſich ſtand
haft geweigert zu gewaltſamen Mitteln ſeine Zuflucht zu
nehmen um das amerikaniſche Staatsweſen zu ſtürzen und
er hat es außerdem als Wahnſinn bezeichnet in Amerika dem
Bolſchewismus den Boden zu ebnen Für die Präſidentſchaft
hat er bereits viermal erfolglos kandidiert und ein Erfolg
iſt auch diesmal ſo gut wie ausgeſchloſſen Debs wurde im
Jahre 1855 im Staate Jndiana als Sohn nach Amerika ein
gewanderter Elſäßer geboren Er war zuerſt Eiſenbahn
arbeiter und widmete ſich dann der Organiſation der Arbeiter
verbände

Aus dem Schall Beim Bader Herr Was koſtet
das wenn ich mir bei Jhnen einen Zahn reißen laſſe
Maler Eine Mark fünfzig für die Stunde Kompliment
Maler Meine Freunde ſagen mir ich hätte Fortſchritte ge
macht Hauswirtin O ja das Tier auf Jhrem neuen
Bild iſt eine Kuh das hab ich auf den erſten Blick herausge
funden Verdeutſchung Herr Alſo ein blutarmes
Mädchen hat Jhr Sohn geheiratet na der iſt Jdealiſt
Bauer Dös heißt wohl ſoviel wie Rindvieh Gedan
kenſplitter Die meiſten Geſchäfte werden heute unker
vier Augen gemacht das Auge des Eeſetzes iſt nicht dabei

Literatur
Friedrich Theovor Viſcher Ausſprüche des Denkers

Dichters und Streiters Herausgegeben von Geheimem Ar
chivrat Dr Rudolf Krauß Verlag Julius Hoffmann

Stuttgart
Rudolf Krauß will in dem Buch die Biographie des

Dichters geben ſeine Anſchauungen und Gedanken darſtellen e
und Viſcher als Menſchen Dichter Gelehrten Publiziſten
Redner zeigen Er verfährt nach einer eigenartigen Methode
aber ſie bewährt ſich ſo vortrefflich daß dieſes Viſcherbuch
uns in der Tat den Dichter ſo deutlich gibt wie kein zweites
Krauß läßt in dem ganzen Buch niemanden reden als Siſcher
ſelbſt Aus ſeinen Büchern Briefen Aufzeichnungen Tage
büchern wählt er die Stellen die uns den Dichter des Auch
Einer als Denker Streiter und Künſtler zeigt Viſcher als

Perſönlichkeit iſt der erſte Teil des Bandes Wir lernen
den äußeren Lebenslauf kennen Viſcher als Lehrer Redner
als Kampfnatur Jn den Abſchnitten Tatenleben und Volks
tum, Religion und Lebensweisheit, Aeſthetik offenbart
ſich die Welt dieſes ſelten gerechten Menſchen tiefen Denkers
ſtürmenden Dichters beſcheidenen Kleinmalers von Klein
lichem freien Politikers wahren Volksfreundes Kraft
menſchen und moraliſch hochſtehenden Mannes In 651 kurzen

Abſätzen tut ſich eine beſondere Welt auf ſcheinbar wider
ſpruchsvoll und kritelnd in Wahrheit rein und groß Der
Roman Auch Einer ſtellt einen univerſalen Ueberblick dar
Aus ihm allein läßt ſich Viſcher trotzdem nicht kennen lernen
Das vorliegende Buch erweitert den Geſichtskreis und er
ſchließt neue Seiten in Viſchers Seele Es iſt ein Werk das
nicht für den Tag geſchrieben iſt ein Werk das man ſtudiert
und lieben lernt Vielen wird es den Weg zu Viſchers Schrif

ten ebnen M FDie Zuſtände während ver großen franzöſiſchen Revo
lution ein Spiegelbild für unſere Zeit Von Dr Carl Fey
Mitteldeutſcher Verlag Halle a d 1920
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18 Fortſetzung Rachdruck verboten
Ein Kind ſchrie die Rasmuſſen und fuhr zuſammen
Brüllen Sie nicht ſo als ob Sie ne Raupe verſchluckt

hätten Ja ein Kind Aber ſchon ein erwachſenes Mädchen
eine Waiſe von einem Freunde er hat es adoptiert
Mir iſt s auch plötzlich gekommen zumal er mich gar nicht
um meinen Rat gefragt hat Aber Sie kennen den Herrn
ja von früher was er ſich vornimmt das geſchieht auf dem
Plutz und da hilft auch keine Gegenrede nicht Alſo das Kind
iſt da und bringt auch gleich eine Perſon mit ſich ſo ne
Art Jungfer oder Betuerin das Kind ſoll gnädiges Fräulein
betituliert werden von allen im Hauſe ſagen Sie das den
Leuten und dann müſſen wir Platz ſchaffen vor die beiden

Sie frühſtückte während ſie ſprach ein paar Zwieback
die ſie in ihrer Teetaſſe tauchte Sie nickte der neuen Er
ſcheinung zu die in der Haustür ſichtbar wurde einem
blaſſen verkümmerten vielleicht zwanzigjährigen Mädchen mit
dämmlichen Augen und immer erſchrecktem Geſicht

Guten Morgen Fräulein Triebel, fuhr die Gräfin fort
Nehmen Sie s nicht übel daß wir Sie ſo früh aus den

Kiſſen gepellt haben

O ich bitte Frau Gräfin
Aber es iſt heute eine Unlaſt zu erledigen Jch habe

Jhnen Briefe an die Ritterſchaftsbank an die Zuckerfabrik
an die Spirituszentrale und noch mancherlei in die Schreib
ſtube gelegt Die tippen Sie ab und kopieren ſie Und dann
möchte ich daß bis übermorgen die Lohnbücher und die Leuke
journale in Ordnung gebracht ſind Und dann noch eins
Sie müſſen ſo gut ſein und das Zimmer wechſeln Rasmuſſen
Fräulein Triebel kriegt die gelbe Fremdenſtube da iſt der
Ofen kaput aber jetzt braucht ja nicht mehr geheizt zu werden
und zum Winter werden wir ſchon ſehen Gott zum Winter

bis dahin iſt noch lange Zeit Und das jetzige Zimmer
rechts und links davon

Jch weiß ſchon Frau Gräfin der rote Auguſt und die
Bullerkammer

Ja die die werden für das gnädige Fräulein und
ihre Begleiterin in Ordnung gebracht Ordentlich aufſcheuern
Rasmuſſen nehmen Sie die Ausgedingweiber dazu und dann
wollen wir mal zuſehen was wir an Mobiliar noch zuſammen
finden Denn blamieren wollen wir uns nicht Fräulein
Triebel wenn Sie gefrühſtückt haben fangen Sie man gleich
mit Jhrer Tipperei an damit die Brie e noch mit der Mittags
poſt fort können Kindchen Sie ſchauen ja wieder ſo piepſig
drein Sitzt s Jhnen irgendwo

Die Gefragte ſah noch erſchreckter aus als zuvor Ach
nein Frau Gräfin, antwortete ſie errötend ich dante ſehr

ich bin ja immer ſo blaß
Rasmuſſen geben Sie ihr mehr Milch Das iſt bloß

Blutarmut Geben Sie ihr Milch ſoviel ſie trinken kann
Auch Buttermilch Setzen Sie ihr jeden Abend ein Glas
Buttermilch auf den Nachttiſch Hiuten Morgen Herr Jn
ſpektor Morgen Dörflinger

Der Gruß galt den beiden die am Fuße der Veranda
ſtanden dem Perwalter und ſeiſtein Vogl

Die Gräfin ſchob die Teetaſſe zur Seile und holle den
Brief Wills aus der Taſche

Bitte näherzutreten, ſagte ſie
Inſpektor Jungborn ſtieg die Verandatreppe hinauf
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ſchleppenden Schritts in ſeinen hohen groben Schmierſtiefeln
folgte ihm der Vogt

Der Herr Baron trifft Dienstag ein, fuhr Tante Te
fort und damit gebe ich die Verwaltung von Preyſingkshof
endgültig ab Der Herr Baron wird künftig nicht mehr auf
Reiſen gehen ſondern hier verbleiben Seine neuen Pläne
wird er Ihnen ja noch perſönlich auseinanderſetzen Vora
läufig kann ich Jhnen nur mitteilen daß auf den Bergeu
eine Straußenzucht angelegt werden ſoll

Der Jnſpektor riß die Augen gewaltig auf
Eine Straußenzucht wiederholle er im Tone höchſten

Erſtaunens
Der Vogt war eine ſchwerfällige Natur und ein Mann

der Umſtändlichkeit aber er hielt das Kreisblatt und beſaß
zwei gebundene Jahrgänge des Unterhaltungsboten für
Stadt und Land er war auch wißl ezie ig Ein rheumatiſches
Ohrleiden zwang ihn zu beſtändiger ſcharfer Aufmerkſamleit
er umwölbte mit der Hand ſeine linke Ohrmuſchel gab ſeinem
alten verknitterten Geſicht einen geſammelten Ausdruck und
fragte mit wuchtiger Stimme Entſchuldigen gnä ge Frau
Gräfin was iſt denn das

Das iſt eine Zucht von Straußen Dörflinger Der Strauß
iſt ein großer Vogel mit ſehr langen Beinen und teuern
Federn er kommt aus Afrika und ſo aus ſüdlichen Gegenden
und wenn man ihn verfolgt ſteckt er den Kopf in den
Sand weil er dumm iſt und da fängt man ihn leicht Die
Federn werden verkauft die tragen die feinen Damen an den
Hüten Das nennt man Siraußenſedern und ſie werden gut
bezahlt

Ah ſo, meinte Dörflinger kopfnickend nun verſteh ich
ſchon Und das ſoll oben hin

Ja oben hin Und unten an den Wieſen wird ein Geſtüt
eingerichtet für Die Gräfin ſchlug den Brief auf
und las vor für Ka ra bals und Exmoors viel
leicht auch für Norfolks

Wovor fragte der Vogt und ſah äußerſt geſpannt aus
Ja Dörflinger näheres kann ich Jhnen auch nicht ſagen

Aber es handelt ſich zweifellos um Pferde Der Herr Baron
will ſich jetzt auf die Züchtung werfen Sie nahm
wieder den Brief zur Hand Es kommen auch indiſche
Jebus her und Kaſchmirziegen und Maralhirſche und Hirſch
ziegenantilopen Das kommt alles her

Dörflinger fragte nicht weiter Ein ungeheures Befremden
malte ſich auf ſeinem Geſicht auch etwas wie Schrecken Er
hielt noch immer die knochige braune Hand an der linke
Ohrmuſchel und wagte kaum zu atmen

Der Jnſpektor ſchüttelte den Kopf
Grä in iſt das alles Ernſt fragte er

Jch werde doch kleine Wie

Verzeihung Frau

Ja nakürlich Jungborn
machen

Aber Frau Gräſin wo ſollen wir denn mit all dem
Viehzeug hin Unſre Ställe reichen ja ſowieſo nicht aus

Es wird wohl umgebaut werden Jungborn Das er
fahren Sie alles zur rechten Zeit Vorläufig müſſen wir
ſehen wo wir die drei Leute kampieren laſſen die der Herr
Baron mitbringt Drei Züchter verſtehen Sie Jn den
Leutehäuſern iſt lein Platz mehr da liegen ſie ſchon wie die
Sardinen nebeneinander Aber wir haben noch den Raum
neben dem Schüttboden frei wo wir früher das Backobſt
dörrten Da ſoll der Stellmacher zwei Bretterwände ziehen
Das geht ganz gut hexen können wir auch nicht Die Kerle
müſſen nur vorſichtig mit Licht und Rauchen ſein Meinen
Sie nicht daß das geht Jungborn



Verſteht ſich gehts Frau Gräfin Umſtände können wir J
nicht machen Was werden denn das für Leute ſein

Jch kenne ſie nicht Der Herr Baron hat ſie immer mit
auf ſeinen Reiſen gehabt Alſo na das wird ſich ja
ſinden Und dann iſt da auch noch ein Herr die Gräfin
ſchaute wieder in den Brief ein Herr Falkenſtein etwas
Beſſeres der Geſtütsinſpektor dem räumen wir die große
Stube die gewölbte in Jhrem Hauſe ein Jungborn

Da liegen aber die Kartoffelſäcke

Schaffen wir auf den Boden Wir müſſen uns zu ve
helfen ſuchen Jch komme nachher ſelber hinüber und ſchaue
mir die Räumlichkeiten an Und nun meine lieben Herren
noch eins Jch möchte daß mein Neffe bei ſeiner Rückkehr
einen recht guten Eindruck von ſeinem Beſitz bekommt Alſo
ſorgen Sie dafür daß alles im beſten Stande iſt namentlich
Ställe und Hof Generalſäuberung Dörflinger

Sie nickte und ſtand auf Das war das Zeichen der Ent
laſſung Der alte Vogt tappte denn auch gleich die Treppe
hinab der Inſpektor hielt ſich noch einen Augenblick zurück

Frau Gräfin werden entſchuldigen, ſagte er aber da
iſt es doch wohl am beſten wenn ich um melne Entlaſſung
bitte Es wird ja nun alles anders

Daß alles anders wird weiß ich allein Jungborn Aber
ob Sie gut tun Jhre Entlaſſung zu erbitten ſcheint mir
fraglich Mit dem Herrn Baron ſtanden Sie ſich ja immer
beſſer als wie mit mir he Soll ich Jhre Kündigung
noch annehmen Oder wollen Sie abwarten bis der Herr
Baron da iſt

Jch möchte für Neujahr kündigen, entgegnete Jungborn
feſt Dann ſtülpte er mit trotziger Bewegung ſeine Mütze
auf und folgte dem Vogt

Tante Te ließ ihn ruhig gehen Schlunks, murmelte
ſie Sie rief wieder nach der Rasmuſſen die auch gleich
bei der Hand war Man wollte die Zimmer beſichtigen die
für Anita hergerichtet werden ſollten Die drei Weiber aus
dem Gedingehauſe waren bereits dabei die Möbel auszu
räumen und die Fußböden mit Waſſer zu überſchwemmen
Sie ſtanden wie eine Karikatur auf den Najadenmythos in

mitten des rinnenden Elements
Tante Te gab ihre Weiſungen Das bisherige Zimmer

der Schreiberin ein hübſches und geräumiges Gemach das
nach dem rückwärtigen Parke hinaus lag ſollte Anita als
Wohnſtube eingeräumt werden Daneben lag rechts ein
kleines Zimmer in dem das Bild eines Herrn im roten
Jagdfrack hing eines Freiherrn Auguſt von Preyſingk nach
dem das Gemach den Namen roter Auguſt führte Tante
Te beſtimmte es als Ankleidezimmer für Anita Schließlich
kam die ſogenannte Bullerkammer die früher einmal
Rollſtube geweſen war und die nun der Frau Sanzer an
zewieſen werden ſollte

Das war alſo in Ordnung Tante Te ließ die in Rückſicht
auf das Najadengeplätſcher gerafften Röcke wieder fallen und
begab ſich über den Hof nach dem Schüttboden Der Raum
daneben die ehemalige Backobſtkammer ſah ziemlich wüſt
aus Er mußte gründlich geſäubert werden dann konnte
man die Zwiſchenwände ziehen das gab drei Kammern für
Vienkerk Hanſen und Pideritt Der Stellmacher ſollte auch
gleich die Bettſtellen zuſammenſchlagen Strohſäcke und
Leinenzeug waren zur Genüge da Tante Te ging weiter
machte einen Rundgang durch den Kuhſtall rief einem Pferde
jungen zu den Schimmel einzuſpannen ſchaute zu den
Schweinen hinein zankte ſich mit der Putenfrau deren
Pflegebefohlene durchaus nicht brüten wollten und wandte
ch dann dem Jnſpektorenhauſe zu Das war in früheren
Tagen als das jetztige Herrenhaus noch als Jagdſchloß von
PberGittersdorf geführt wurde eine Art Pavillon für Logier
äſte geweſen ſeine winzige Barockfront mit einem ſehr

ſchen Sandſteinportal lag verſtedt hinter den Rieſen
pipfeln zweier alter Ahornbäume

Tante Te erſchrad doch als ſie das Zimmer ſah das Herr
Falkenſtein bewohnen ſollte Es hatte tiefe Fenſterniſchen
and a dem gewölbten Plafond war einmal eine Allegorie
von S ne Mond und Sternen gemalt geweſen Aber die
Farben waren zu einem ſchmutzigen Grau zerfloſſen der Kalt
var abgefallen die alte Ledertapete mit ihrer verſchimmelten

oldpreſſung hing hie und da in Fetzen herab
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Verflixt brummte die Gräfin Will war rügchſichtslos
Hätte er den Tag ſeiner Ankunft nicht ſchon ſeit einer Woche
beſtimmen können Nun ſagte er ſich plötzlich mit einer Un
maſſe fremder Menſchen an die Unterkunft haben wollten
Wer war denn dieſer Herr Falkenſtein Tante Te war keine
Antiſemitin aber der jüdiſch klingende Name irritierte ſie
doch ein wenig Wie kam der Will nur zu all dieſen
Menſchen Dann ſchrie ſie wieder über den Hof Die
Mamſell ſollte kommen Sie kam ſchon mit wehenden Röcken
und empfing ihre Befehle Auch hier Generalſäuberung die
Säcke auf den Vollboden die Tapeten angenagelt die Fenſter
ſperrangelweit auf Die Rasmuſſen verlor den Kopf Du
lieber Gott wie ſollte man mit all den Neuerungen in drei
Tagen fertig werden Sie fegte wieder hinaus um ſich von
dem Jnſpektor noch ein paar Weiber zum Scheuern zu er
bitten Und dabei rumorte immer der unfaßbare Gedanke
durch ihr Hirn daß der Herr Baron auch gleich mit einem
gnädigen Fräulein ankommen wollte Von dem neuen gnädigen
Fräulein wußte man bereits im ganzen Hauſe Nun erfuhr
es auch der Inſpektor und lächelte maliziös Am folgenden
Tage erzählte es der Poſtbote in der Küche von Ober
Gittersdorf

Tante Te beſtieg auf dem Hofe ihren Ratterkaſten eine
zweirädrige Karrete mit einem zwiſchen Riemen hängenden
Lederſitz ein dicker alter Schimmel mit gelben Zoddeln an
den Feſſeln war in die Schere geſpannt Der Junge der das
Pferd hielt gab der Gräfin ihren Selbſtſpanner und die
Patronentaſche dann nahm Tante Te die Zügel und der
Schimmel trabte an

Oben in den Birken hatte der Jnſpektro Haſekwild ſpielen
ſehen das wollte Tante Te einmal beäugen obwohl es ihr
für die Balz ſchon ziemlich ſpät erſchien Auf ihren Fahrten
über die Felder hatte ſie immer die Flinte mit und knallte
gelegentlich auch einen Habicht nieder oder eine Weihe oder
eine gemeine Krähe Sie pflegte eine etwas verwilderte
Jagdpaſſion und kümmerte ſich nicht ſonderlich um den Schon
kalender

Der Wagen fuhr zum hinteren Hoftor hinaus an den
Dunggruben vorbei und zwiſchen dem Gemüſegarten und
dem rückwärtigen Parkzaun weiter durch die Wieſen die ſchon
in grüner Friſche ſtanden und den erſten kärglksen Blumens
ſchmuck zeigten

Sie atte die Zügel nur locker in der Hand ſie brauchte
nicht zu lenken der Schimmel kannte ſeinen Weg Frei
lich waren die Wege auf dem Dominium Preyſingkshof keine
Chauſſeen Tante Te hüpfte auf ihrem Riemenſitz auf und
nieder Kam einmal eine beſonders tiefe Furche ſo neigte
das Wägelchen ängſtlich auf eine Seite hinüber und Tante
Te lehnte ſich dann zur Herſtellung des Gleichgewichts nach
der andern Aber der dicke Schimmel blieb immer in ſeinem
gemütlichen Trab

Tantchen hatte die Augen überall Soweit es ſich über
ſehen ließ konnte die heurige Ernte ganz leidlich ausfallen
Die Gräfin hatte wieder in die eigene Taſche gegriffen und
für ein paar tauſend Mark künſtliche Dungſtoffe riskiert Sie
wußte freilich viel nützte es nicht Die Klitſche war zu klein
und der Boden zu unregelmäßig um ſtetige Erfolge erzielen
zu können Man ſchand ſich gerade ſo durch Früher war
das anders geweſen Da war Preyſingkshof das Waldvorwerk
von Ober Gittersdorf und auf das bißchen Ernte hatte man
nicht viel geſehen Aber ſchon der Großvater Wills hatte
mit dem Niederſchlagen des Waldes begonnen und als Ober
Gittersdorf in der Subhaſtation an die Heldmanns kam
konnte Will froh ſein wenigſtens noch ein paar hundert
Morgen Kiefernforſt und den hübſchen Buchenwinkel aus dem
Zuſammenbruch gerettet zu haben Das Schlimmſte war
daß man zu ſehr in Schulden ſteckte Will hätte beſſer getan
gleich nach dem Tode des Alten den Abſchied zu nehmen
Aber er wollte bei ſeinen Küraſſieren bleiben und da wurde
Preyſingkshof denn ſo belaſtet daß die Einnahmen ſchließlich
kaum noch die Hypothekenzinſen zu decken vermochten
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Nachdruck verboten
Dieſe Geſchichte ereignete ſich im Kriege aber ſie hat

mit Maſchinengewehren nichts zu tun Ganz im Gegenteil
Denn Franz Fix der wackere Mäzen war aus der Seiden
branche Und wer ſich auf die einmal geworfen hat für
den iſt das Maſchinengewehr kein Artikel Deshalb war
unſer großer Franz Fix auch reklamiert

Eines Morgens wurde ich zwei Stunden nachdem ich zu
Bette gegangen war vom Briefträger der bringt in
München auch die Geldanweiſungen herausgeklingelt Jch
erhielt eine rote Anweiſung auf 5 Pfennig Auf dem Ab
ſchnitt aber ſtand Um ſicher zu ſein daß Sie dieſe Nach
richt erhalten benutze ich dieſen Weg Jhnen mitzuteilen
daß ich Sie um neun Uhr bei mir im Hotel Rieſenbau
erwarte Der Geldbriefträger wird Sie zur rechten Zeit
wecken

Es gibt ſehr ſparſame Mäzene Der brave Fix kam bei
15 Pf Speſen zu dem gleichen Erfolge der bei Abſendung
eines eingeſchriebenen Briefes 30 Pf gekoſtet hätte

Jch aber verfluchte alle Geburtstagsfeiern und hielt
meiner eigenen Ungenügſamkeit eine längere Rede Die dritte
Flaſche Burgunder ſei eine Unanſtändigkeit Da helfe nun weder
Reue noch doppelkohlenſaures Natron Höchſtens eine kalte
Douche und ein molliges Bad Aber es war ſchon drei
viertel acht und Himmelkreuzmillionendonnerwetter

Jch fluchte bis ich fertig angezogen war Dann ſah ich
mich im Spiegel an und fluchte weiter Jch hatte eine
graue Leidensmiene Selbſt ein Vegetarianer hätte die
Urſache meines Leidens erkannt Fix aber war gar kein
Vegetarianer Jch ſchämte mich ſchrecklich Doch auch die
dadurch erhoffte Schamröte blieb ein leeres Verſprechen
dieſes als Phraſe erkannten moraliſchen Vorgangs

Als ich pünktlich um neun Uhr zwanzig im Hotel Rieſen
bau angelangt war wies man mich in ein üppiges Apparte
ment des erſten Stockes Und richtig Dort fand ich unſern
Fix der eifrig in den Seidenmuſtern blätterte die ein
großer Menſch aus ſeinem Lederkoffer nahm Dieſer Menſch
ſah aus als ob er von Hodler ſei Er war aber nicht
von Hodler ſondern vön der Firma Grüttli und Vonwiller
Seidenfabrikation St Gallen Er war mir auf den erſten
Blick unſympathiſch Jch vernahm alsbald einige Fachaus
drücke aus der Seidenbranche Dann ſagte Fix wenn ich
Luſt habe noch eine halbe Stunde ſpazieren zu gehen
dann ſollte ich mich nicht ſtören laſſen Solange werde
es noch dauern Hatte Fix etwa geahnt daß ich ihn an
pumpen wollte Sein Vorſchlag deutete auf Hinterhältig
keit ußte ich deswegen ungebadet und unausgeſchlafen
mitten in der Nacht um neun Uhr morgens aus Schwa

bing ins Stadtinnere Spaziergehen konnte ich im Eng
liſchen Garten beſſer und am allerbeſten mittags um drei
Uhr Jch wollte nicht ſpazieren gehen Jch wollte mich
aber auch nicht in Seidenmuſtern ausbilden laſſen Jch
ſtand unſchlüſſig da Fix lächelte Alſo Wollen Sie

t Da dann bleiben Sie eben hier oder gehen Sie
den

Baden das war eine Jdee Jch hatte bereits einen
Blick in das halboffene Badezimmer geworfen Dunner
chen Dort ließ es ſich Wert Jch ſagte Wenn Sie
nichts dagegen haben lieber Fix dann tue ich nach Jhrem
Worte Dann bade ich Sie geſtatten doch

Fix ſah erſt mich und dann den Schweizer Herrn einmal
an Dann lachte er und ſchließlich ſagte er Wenn s Jhnen
ein Bedürfnis iſt alsdann baden Siel

Es war mir ein Bedürfnis Aber ich fühlte enich zu
einer Erklärung verpflichtet Jch bin nämlich eben erſt
aufgeſtanden und es iſt geſtern ein bißchen ſpät ge
worden

Jch ließ die Herren bei ihrer Seidenbranche und ſchloß
die Tür des Badezimmers hinter mir zu Dann drehte
ich die r auf und freute mich das Waſſerfalls

Fix führte ein komfortables Badeleben ch fand in
ſeinem Seifennetz ein violettes Stück der ſchönen engliſchen
Badeſeifen entſchwundener Zeiten fand Frottierhandtücher
und Mäntel fand Schwamm und etliche wohlriechende
Eſſenzen Es wird der ſchönen Leſerin eine Beruhigung
ſein zu vernehmen daß ich nicht von all dieſen Bequem
lichkeiten Gebrauch machte

Merklich erfriſcht wach warmem Bad und kalter Duſche

trat ich Lins Zimmer zurüd
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Jertig ſagte ich

Wir auch, erwiderte Fir
Alsdann mein lieber Fix, fuhr ich fort bleibt mir

nichts anderes übrig als Jhnen für den großen Genuß
den mir das Bad verſchafft hat in aller Form und Herz
lichkeit meinen tiefſtgefühlten Dank ausſprechen

Da ſah Fix mich mit ſeinen blödeſten Augen groß an
und ſagte

Ja beſter Freund aber Sie brauchen doch mir
nicht zu danken Das iſt ja gar nicht mein Zimmer Der
Ober hat uns nur ſchnell hier hineingeführt weil bei
mir noch nicht aufgeräumt iſt Der Beſitzer dieſes Zimmers
hat nämlich eine kleine Tour in die Berge gemacht

Fremder Herr Du in deſſen Abweſenheit der Ober
fremde Leute in Dein teuer bezahltes Zimmer führt
fremder Herr den ich nie kennen gelernt habe lies dieſe
Zeilen und ſei für Deine Gaſtfreundſchaft bedankt Und
ich bitte alle Domeſtiken um Verzeihung ſo Du ſ nach
Deiner Heimkehr im Verdacht hatteſt Deine Frottiertücher
benutzt zu haben Deine echt engliſche Badeſeife und die
Wohlgerüche die ich mit der mir eigenen vornehmen Geſte
üppig in das warme Waſſer gegoſfen hatte

Das beſte Alter der Frau
Wann iſt die Frau am begehrenswerteſten

Wann iſt eine Frau im beſten Alter Die Antworten
auf dieſe Frage haben mit den Anſprüchen gewechſelt die
der Mann an die Frau ſtellt und jede Zeit hat ihr be
ſonderes Jdeal Von dem 20jährigen Jdeal unſerer Groß
väter ſind wir über Balzaces Frau von 30 Jahren ſchon
faſt dazu gelangt die Frau von 40 alſo faſt ſchon im
gefährlichen Alter als die Begehrenswerteſte zu be

trachten Eine Engländerin Miß Barbara Dane ſtellt
nun die Behauptung auf daß die Frau von 35 Jahren
auf ihrem Höhepunkt ſei daß in dieſem Alter die Frau
in vollſter Blüte ſtehe und am anziehendſten und liebens
werteſten ſei Jm Londoner Frauenklub ſagt Miß Dane
die übrigens um nicht verdächtig zu werden daß ſie in
eigener Sache ſpreche mitteilt daß ſie 24 Jabre alt iſt

wurde gelegentlich die Frage aufgeworfen welches das
beſte Alter der Frau ſei Nach langer Debatte kam man
zu dem Ergebnis daß die Frau von 35 Jahren
auf der Höhe ihrer Blüte ſtehe Einige Damen
ſagten auch viele Aerzte ſeien der Anſicht daß die Frau
in dieſem Alter ſowohl geiſtig wie körperlich den Gipfel
der Vollendung erreicht Jn dieſen Jahren bezeugt ſie die
größte Anteilnahme am Leben für das was um ſie herum
geſchieht und zuletzt aber nicht zum wenigſten für die
Liebe vielleicht weil ſie merkt daß nun der Abſtieg be
ginnt Jch ſelbſt habe, ſagt Miß Dane feit dieſer Aus
ſprache einige Frauen meines Bekanntenkreiſes genau be
obachtet Damen der engliſchen Geſellſchaft und ich bin dabei
zu der feſten Ueberzeugung gekommen daß das Alter von
35 Jahren wirklich in den meiſten Fällen die beſte Zeit
der Frau darſtellt Dann gleichen ſie Roſen die ſich ganz
geöffnet haben duftenden Blumen die die Juliſonne zur
Entfaltung gebracht hat Es gibt aber eine große Zahl
von Frauen die mit Unrecht dieſes Alter fürchten die
lange bevor ſie es erreichen davor zittern mittelalterlich
zu werden die täglich in den Spiegel ſchauen ob ſie noch
keine Runzeln oder grauen Haare haben Sie verbittern
ſich ſelbſt das Leben ſie fühlen ſich troſtlos und unglüdklich
aber ſie erreichen durch dieſe Selbſtquälerei und dieſe un
berechtigte Angſt nur eines nämlich daß ſie wirklich
vorzeitig altern Daher noch einmal Die Frau von 35
Jahren ſteht in ihrem beſten Alter ſie darf ſich ruhig mit
anderen Frauen meſſen und braucht keinen Wettbewerb
zu ſcheuen Wenn ſie zu der Ueberzeugung gekemmen iſt
daß ſie in dieſem Alter mehr Charme mehr Anziehungs
kraft und Liebenswürdigkeit entwickeln kann als z B die
Frau von 25 Jahren ſo kann ſie es ruhig in den Kauf
nehmen daß man fagt ſie ſei eine mittelalterliche Frau

Ein neuer Beruf
Er iſt zunächſt einmal natürlich in Amerika in

Erſcheinung getreten und zwar handelt es ſich darum ſich
leichſam gewerbsmäßig monatlich eine beſtimmte Menge
lut entziehen zu laſſen und auf dieſe Weiſe ſeinen Lebens

unterhalt zu finden Die Wahrheit dieſer Tatſache findet
man in dem ſoeben erſchienenen Buch des Profeſſors der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Leiden Dr Strom
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